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Please find attached the shareholder proposals to be made available in relation to  

the agenda of the Annual General Meeting on March 8, 2012, together with the  

response of the administration. 

 

Shareholder proposals are made available only in the language we have received them. 

 

 



  
Herr Joachim Plankensteiner, Lindenberg im Allgäu, submits the following proposal: 
 
 
 
From: www@j-plankensteiner.de [mailto:www@j-plankensteiner.de]  
Sent: Friday, February 10, 2012 11:53 AM 
To: HV 
Subject: Hauptversammlung, Gegenantrag zu Tagesordnungspunkt 2 
 
 
 
 
 
 
2. Verwendung des Bilanzgewinns 
 
Gegenantrag: 
„Keine Dividendenausschüttung. Der gesamte Bilanzgewinn soll in die Gewinnrücklagen eingestellt werden.“ 
  
Begründung: 
Die Dividende in der anvisierten Höhe von € 0,12 bringt dem Einzelnen wenig. Eine Erhöhung der 
Gewinnrücklagen halte ich für sinnvoller. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
  
  
  
Joachim Plankensteiner 

 
––––––––––––––––––––––––––– 
Joachim Plankensteiner 
Nadenbergstraße 10 
D-88161 Lindenberg im Allgäu 
  
www@j-plankensteiner.de 
––––––––––––––––––––––––––– 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regarding agenda item 2: Allocation of net income A 



  
MONDRAL GmbH, Mainburg, submits the following proposal: 
 
 
 
 
 
 
 
Nach etwa 10 dividendenlosen Jahren wurden im vergangenen Jahr erstmals mickrige -,10 € bezahlt.  
Nun stocken sie diese – völlig ungenügend – auf nur -,12 auf und verwenden das Doppelte für andere 
Gewinnrücklagen. Wir fordern die Auskehrung einer angemessenen Dividende in Höhe von -,25 €/Aktie! 
 
 
13.2.12   [Unterschrift] 
 
 
 
MONDRAL GmbH 
Abensberger Str. 29 
84048 Mainburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regarding agenda item 2: Allocation of net income B 



 
Herr Dr. Volker Weber, Drebach, submits the following proposal: 
 
 
 
From: Volker Weber [mailto:v.weber@freenet.de] 
Sent: Thursday, February 16, 2012 10:05 AM 
To: HV 
Subject: TOP2 Verwendung Bilanzgewinn ‐ Gegenantrag 
Importance: High 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 
 
als Aktionär der Infineon AG stelle ich folgenden Gegenantrag zu TOP 2 Verwendung Bilanzgewinn: 
 
Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum JA 2011 (ohne 
Jahresgewinn) 3.753 Mio. EUR. 
Eine dem Risiko der Aktienbeteiligung angemessene EK‐Verzinsung liegt bei 10%. 
Dies entspricht einer Ausschüttung von insgesamt 375 Mio. EUR oder 0,34 EUR je Aktie. 
Es wird beantragt, eine Dividende von 0,34 EUR je dividendenberechtigter Stückaktie auszuschütten und 
den restlichen Teil des Jahresgewinns in die Gewinnrücklage einzustellen. 
 
Dr. Volker Weber 
Mühlweg 14 
09430 Drebach 
v.weber@freenet.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

Regarding agenda item 2: Allocation of net income C 



 
Herr Dieter Wilhelm Wagner, München, submits the following proposal: 
 
 
 
From: Dieter Wilhelm Wagner [mailto:dieter.wagner29@yahoo.de]  
Sent: Wednesday, February 22, 2012 10:09 AM 
To: HV 
Subject: Fwd: Gegenantrag 2012 
 
 
Von meinem iPhone gesendet 

dieter.wagner29@yahoo.de 

 

Betreff: Gegenantrag 2012 

DIETER WILHELM WAGNER 

UNTERMENZINGER STRAßE 77 

80997 MÜNCHEN 

MOBILTEL.: 0176-35737074 

E-MAIL: DIETER.WAGNER29@YAHOO.DE  

Infineon Technologies AG 

Investor Relations 

Am Campeon 1-12 

85579 Neubiberg 

(Telefax: 089 234-955 01 53) 

 

 München, den 22. Februar 2012  

Gegenantrag des Aktionärs Herrn Dieter Wilhelm Wagner zu den Beschlussvorschlägen zum 

Tagesordnungspunkt 2 (Verwendung des Bilanzgewinnes) der Hauptversammlung der Infineon 

Technologies AG am 8. März 2012. 

hier: Neufassung meines Antrages an die Hauptversammlung bzw. Veröffentlichung auf der 

Homepage der Gesellschaft  

Sehr geehrter Herr Vorsitzender des Vorstandes Peter Bauer, sehr geehrte Herren Vorstände Dominik  

Asam , Arunjai Mittal und Dr. Reinhard Ploss, sehr geschätzter Herr Vorsitzender des Aufsichtsrates 

Wolfgang Mayrhuber, 

 
 

als Aktionär der Gesellschaft, übersende ich Ihnen zu dem Vorschlag von Aufsichtsrat und Vorstand der 

Infineon Technologies AG zur Verwendung des Bilanzgewinnes unter Punkt 2 (Verwendung des 

Regarding agenda item 2: Allocation of net income D 



Bilanzgewinnes) auf Seite 2 der Einladung zur Hauptversammlung der Infineon Technologies AG am 8. März 

2012 hiermit folgenden Gegenantrag zur Verwendung des Bilanzgewinnes; es wird vorgeschlagen:  

1.       Der im Geschäftsjahr 2010 / 2011 ausgewiesene Bilanzgewinn der Infineon Technologies AG von 

378.244.500,00 € in Höhe von 118.772.041,85 € zur Ausschüttung einer Dividende von 0,11 € je 

dividendenberechtigte Stückaktie und einen Betrages in Höhe von 248.674.999,80 € in andere 

Gewinnrückganglagen zu verwenden.   

2.       Der durch die Minderung der Ausschüttung der Dividende um 1 (in Worten: einen) Cent bezogen auf je 

eine dividendenberechtigter Stückaktie ersparte Betrag (also 10.797.458,35 €) soll in eigener 

Verantwortung der Verwaltung (Vorstand) der Infineon Technologies AG als Spende für gemeinnützige 

oder mildtätige Einrichtungen verwendet werden. 

 

Begründung meines Gegenvorschlages zur Verwendung des Bilanzgewinnes :  

Es sollte auch für Hochtechnologie-Konzerne, wie die Infineon Technologie AG, ein Herzensanliegen und 

vornehmste Aufgabe sein, sich nicht nur als Trendsetter in ihren Produktentwicklungen auf ihren Zielmärkten 

zu präsentieren, sondern auch in dieser Rolle als Trendsetter an der Wandlung unserer Welt zu einer Welt 

mit humanem Antlitz mitzuarbeiten, in der der Durst und Hunger nach Leben nicht durch Elend, Not und Tod 

erstickt wird. Hierdurch würde auch ein Zeichen gesetzt werden, dass Kapitalgesellschaften und deren 

Aktionäre nicht nur ihren eigenen Vorteil erstreben, sondern auch das allgemeine Wohl. Ferner würde den 

Kritikern unserer Wirtschaftsordnung auch in gewissen Umfang der „Wind aus den Segeln“ genommen.  

Bei der Auswahl einer gemeinnützigen und mildtätigen Einrichtung sollte der Vorstand die AKDN (AGA 

KHAN DEVELOPMENT NETWORK) in Genf favorisieren, die zielgenaue und sachgerechte Projekte in der 

sog. dritten Welt mit hoher Kompetenz realisiert, wie zum Beispiel: Aufbau einer intelligenten Infrastruktur, 

die den Zugang der armen Bevölkerung zu sauberem Trinkwasser dauerhaft ermöglicht, damit Leben sich 

entwickeln und entfalten kann.  

Bitte bestätigen Sie mir kurz den Zugang dieses Schreibens. Besten Dank im Voraus. 

 

Mit vorzüglichster Hochachtung  

und freundlichem Gruß ! 

GEZEICHNET 

(DIETER WILHELM WAGNER)  

- per E-Mail versendet -  



 
Herr Wilm Diedrich Müller, Neuenburg an der Bullenmeersbaeke,  
submits the following proposal: 
 
 
 
From: Herr Wilm Diedrich Müller [mailto:firmareed@yahoo.de] 
Sent: Wednesday, February 22, 2012 5:26 PM 
To: HV 
Subject: Gegenantrag  
 
Nachrichtlich nicht an Firma Diedrich Müller mit dem Firmensitz seit 1889 in Neuenburg an der 
Bullenmeersbäke 
 
Absender:  Herr Wilm Diedrich Mueller, Am Markt 3, 26340 Neuenburg an der Bullenmeersbaeke, 
Telefon: 0157 8925 0101 
 
Nachrichtlich nicht an Firma Reederei Herbert Ekkenga AG mit dem Firmensitz in Bad Zwischenahn an dem 
Zwischenahner Meer und der WKN 828830 
 
An Firma Infineon Technologies AG mit dem Firmensitz in Neubiberg an dem Hachinger Bach 
 
############################################### 
Gegenantrag zu Tagesordnungspunkt Nummer zwei der Einladung zur ordentlichen 
Jahreshauptversammlung der oben genannten Firma Infineon 
############################################### 
 
 
 
 
Personen, ich habe hiermit beantragt, dass eine Dividende im Gegensatz zu Ihrem Vorschlag laut Einladung 
nicht in der Währung Euro ausgeschüttet werden wird, sondern dass für das zur Ausschüttung vorgesehene 
Geld möglichst viele Aktien der oben genannten Firma Reederei gekauft werden, um anschließend diese 
gekauften Aktien unter Anwendung einen derartigen Losverfahrens an alle Aktionäre der oben genannten 
Firma Infineon auszuschütten, welches schon aus Gründen der Gerechtigkeit dafür sorgen wird, dass immer 
mit der gleichen Wahrscheinlichkeit eine Aktie der oben genannten Firma Reederei auf eine Aktie der oben 
genannten Firma Infineon entfallen wird.  
 
Ich begründete diesen Antrag damit, dass ich schon durch das Stellen desselben Antrages mitteilen will, 
dass der Grad der unglaublichen Wichtigkeit von Anträgen, die ich auf Hauptversammlungen von 
Aktiengesellschaften jahraus, jahrein stellen werde, mit der Entfernung des Sitzes der Firma, auf deren 
Hauptversammlung ich denselben Antrag stellen werde zu dem Sitz unserer oben genannten Firma 
Diedrich, immer weiter abnehmen wird.  
 
Oben genannter Herr Müller 

 
 
 
 
 

Regarding agenda item 2: Allocation of net income E 



 
Herr Wilm Diedrich Müller, Neuenburg an der Bullenmeersbaeke,  
submits the following proposal: 
 
 
 
From: Herr Wilm Diedrich Müller [mailto:firmareed@yahoo.de] 
Sent: Wednesday, February 22, 2012 5:49 PM 
To: HV 
Subject: Gegenantrag zu Tagesordnungspunkt Nummer drei 
 
Absender:  Herr Wilm Diedrich Mueller, Am Markt 3, 26340 Neuenburg an der Bullenmeersbaeke, 
Telefon: 0157 8925 0101 
 
An Firma Infineon Technologies AG 
 
################################### 
Gegenantrag zu Tagesordnungspunkt Nummer drei 
################################### 
 
 
 
 
Personen, ich habe hiermit beantragt, dass für das Geschäftsjahr 2010/2011 keinem Mitglied des 
Vorstandes Entlastung erteilt werden wird.  
 
Ich bedründete meinen Antrag damit, dass ich die böse Vorahnung habe, dass am Tage der 
Hauptversammlung nicht über jeden das Verwenden des Bilanzgewinns betreffenden Antrag von 
Aktionären abgestimmt werden wird, sondern dass nur über den Vorschlag der Verwaltung, eine Dividende 
in der Währung Euro auszuschütten, abgestimmt werden wird, um dann bevormundend zu erklären, dass 
derselbe Vorschlag die "notwendige Mehrheit der Stimmen erlangt" habe und somit von der 
Hauptversammlung mehrheitlich angenommen worden sei. 
 
Ich begründete meinen Antrag damit, dass meiner Meinung nach erst dann zu entscheiden ist, welcher das 
Ausschütten einer Dividende betreffende Vorschlag von der Hauptversammlung angenommen worden ist, 
wenn über jeden dasselbe Ausschütten betreffenden Antrag von Aktionären abgestimmt worden und 
erkennbar ist, welcher Vorschlag wirklich die grösste Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten hat.  
 
Oben genannter Herr Müller 

Regarding agenda item 3: Approval of the acts of the members of the 
Management Board 

F 



 
Herr Sascha Kolb, Kelheim, submits the following proposal: 
 
 
 

Regarding agenda item 3: Approval of the acts of the members of the 
Management Board 

G 



Statement by the Management Board and Supervisory Board on the 

counterproposals regarding the management's proposal for the allocation of net 

income (€ 0.12/share) 

 

Dividend payments are not the norm for semiconductor companies on account of the 

strong growth dynamic and the high level of volatility in the industry. The response to last 

year's dividend payment, which was and remains for us the starting point of a dividend 

policy driven by continuity and appropriately aligned with the interests of our shareholders, 

was correspondingly positive. However, we also have to keep in mind the characteristic 

nature of our business. In deciding on our dividend proposal for this year – which is 

considerably higher than that of last year – we were guided in particular by two factors: 

 

1. the dividend yields for comparable growth stocks, especially in the semiconductor 

industry; and 

2. our expectations regarding the sustainable free cash flow that can be achieved on 

average during the economic cycle. 

 

We have focused our portfolio on particularly dynamic business areas, and our aim in the 

future is to outstrip the growth rates achieved in the past. Since we target strictly profitable 

growth, our share should also see a positive upward trend. However, due to its capital 

intensity this growth requires investment above the rate of depreciation. The required 

growth in net working capital also has to be financed. In the future, nevertheless, we also 

want to hold our dividend at least at a constant level, even in weak economic times or 

when cash inflows are poor. This forms the basis of our dividend policy. 

 

In addition to the dividend, our shareholders also benefit from potential further share and 

bond buybacks. In the context of our capital return program, which is already under way, 

we can invest up to a further 138 million euros before March 2013. 

  

The Management Board and Supervisory Board are confident that their proposal regarding 

the allocation of net income offers a suitable compromise between bolstering our reserves 

on the one hand, and distributing profits on the other. 

 


